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D er neue Gattopardo aus Sizili-
en nähert sich schnellen
Schritts. Tiefdunkler Teint,
weinrotes Poloshirt, filmrei-
fes Lächeln. Er ist einer, der

Dinge wirklich verändert.
Ganz im Gegensatz zu seinem adeligen

Vorfahren Don Fabrizio, dem Fürsten von
Salina. Der Romancier Tomasi di Lampedu-
sa hat ihn in seinem Meisterwerk „Der Gat-
topardo“ als Inbegriff des wandlungsresis-
tenten Sizilianers geschaffen. Bis heute
steht er als Metapher für die Selbstblocka-
de Italiens. „Alles ändern, damit alles so
bleibt wie es ist“, sagt Alain Delon in der
Rolle des Fürsten-Neffen Tancredi Falco-
nieri in der preisgekrönten Visconti-Verfil-
mung des Romans.

Die Geschichte von Diego Cusumano
geht anders. Sie beginnt vor 40 Jahren mit
dem Vater, der Most-Konzentrate aus sei-
nen Trauben für den norditalienischen
Markt herstellt. Er half so dem dürftigen Al-
koholgehalt der Weine seiner Abnehmer
nach. Damit ist beim Junior Schluss. Der
Weinbauersohn aus Partinico bei Palermo
hat das Familiengeschäft neu erfunden.
Statt den Rebsaft tankweise an die Kellerei-
en im Norden zu verkaufen, eroberte das
Weingut Cusumano mit 15 eigenen Etiket-
ten und drei Millionen Flaschen den Welt-
markt. Der Aufstieg aus dem tiefen italieni-
schen Süden, der einst von den Griechen
kolonisierten Magna Graecia, begann mit
der Jahrtausendwende. Er ging einher mit
der sizilianischen Weinrevolution: Junge
Winzer besannen sich auf Qualität und auf
die alten Rebsorten der Insel.

Diego Cusumano kehrte nach dem Wirt-
schaftsstudium nach Partinico zurück und
begann, der Familie mit seinen Ideen auf
den Wecker zu gehen. Er reiste um die
Welt, um die Positionierung des siziliani-
schen Weins zu erkunden, und arbeitete
ein Marketingkonzept aus. Er hat zu Hause
diskutiert und gestritten. „Ich wollte die
ganze Welt in einem Bissen verschlingen“,
sagt er über seine Sturm-und-Drang-Zeit.
Die Leidenschaft blieb dem heute 44-Jähri-
gen erhalten.

2001 debütiert Cusumano in Verona auf
der Weinmesse Vinitaly mit vier eigenen
Weinen. Der Messestand sei so groß gewe-
sen wie das Sofa in der Lounge des Edel-Si-
zilianers in Mailand, auf dem er nun seine
Geschichte erzählt. Der Funke seiner Be-
geisterung sprang sofort über. Gleich im
ersten Jahr errang Cusumano die „Tre Bic-

chieri“, die höchste Auszeichnung des itali-
enischen Weinführers Gambero Rosso.

Sieben Jahre lang hatte er mit seinem äl-
teren Bruder Alberto, einem studierten
Önologen, die Umstellung der Familienfir-
ma vorbereitet. Die beiden wollten das
brachliegende Potenzial ihrer Insel entfal-
ten. „Sizilien ist ein Kontinent, es gibt nicht
den sizilianischen Wein“, sagt Cusumano.
Jedes Terroir bringe einen besonderen
Wein hervor. Diese Vielseitigkeit der Bö-
den und die starken klimatischen Kontras-
te auf der Insel wollten er und sein Bruder
ausschöpfen. „Weine machen ist wie ein
Kleid schneidern, das ist pures Hand-
werk“, sagt der Schöpfer frischer, leichter
Tropfen.

Im Südosten der Insel bringen die mine-
ralreichen und kalkhaltigen weißen Ton-
und Sandsteinböden bei Butera auf
350 Metern Höhe die ursizilianische Reb-
sorte Nero d’Avola hervor. In Ficuzza in der
Nähe von Corleone bestimmen die hohen
Temperaturschwankungen zwischen Tag
und Nacht in 800 Meter Höhe das Mikrokli-
ma. Im Jahr des Neustarts machte Cusuma-

no 1,6 Millionen Euro Umsatz. 2014, 13 Jah-
re später, zehn Mal so viel.

Die Rebflächen der sieben, über ganz Si-
zilien verstreuten Weingüter summieren
sich inzwischen auf 517 Hektar. „In die
Weinberge zu investieren, ist für uns das
Wichtigste“, sagt Diego Cusumano. Von
der Konkurrenz unterscheidet ihn, dass er
nur eigene Trauben verwendet. Diese Un-
abhängigkeit gebe ihm die Möglichkeit zu
experimentieren.

Nirgends fällt Italien die wirtschaftliche
Belebung so schwer wie auf Sizilien. Die Fi-
nanzlage der autonomen Region ist desas-
trös. Man könne das Griechenland Italiens
werden, warnte Industriellenchef Ivano Lo
Bello schon vor drei Jahren. Die Hemmnis-
se für Unternehmen sind allgegenwärtig.

Cusumanos Schlüsselerlebnis: Bald
nach der Marktpremiere trifft eine Bestel-
lung aus den USA ein, für 3000 Kisten à
zwölf Flaschen, Lieferung in drei Wochen.
Er habe im siebten Himmel geschwebt,
den Durchbruch vor Augen, erzählt er.
Doch es ist August und Sizilien steht still.
Der Verpackungshersteller aus Catania

winkt ab. Sommerpause, er habe keinen Pa-
piervorrat. Cusumano hängt sich ans Tele-
fon, treibt selbst die nötige Menge auf, die
Kartons werden rechtzeitig fertig. „Be-
greift ein Amerikaner Anfang des 21. Jahr-
hunderts, dass nicht die Weine, sondern
Pappkartons das Problem sind?“ Wohl

kaum. Heute verkauft die Familie Cusuma-
no ihre Flaschen in 62 Länder. Amerika
und Deutschland sind die wichtigsten Aus-
landsmärkte, gefolgt von Japan. Der Kof-
fer bleibe das beste Marketingwerkzeug,
sagt der Globetrotter.

Zu Hause auf Sizilien plagt ihn nun das
Müllproblem. Besucht ihn ein Importeur
in Partinico, macht Cusumano vorher die
günstigste Fahrtstrecke vom Flughafen in
Palermo ausfindig, um nicht an stinken-
den Abfallhaufen an den Straßenrändern
vorbei zu kommen. „Wir klagen nicht, weil
uns dann das Leben nicht reichen würde“,
sagt der Sizilianer. Er sieht in jedem Pro-
blem den göttlichen Wink, es zu überwin-
den. So entsteht Kreativität, sagt er.

Vor zwei Jahren erwarb die Familie
15 Hektar auf dem Ätna. Europas aktivster
Vulkan ist „zu einer Art Gelobtem Land des
Weinbaus“ geworden, schreibt der Gambe-
ro Rosso. Auf dem Gut Alta Mora wachsen
an den Hängen des Feuerbergs die Rebsor-
ten Nerello Mascalese und Carricante in
800 bis 1000 Meter Höhe und werden in ei-
nem unterirdischen Keller mit Wänden

aus Lavagestein gekeltert. Zwei 90-Jährige
unterrichteten seine jungen Weinbauern
im Errichten von Trockenmauern, um die
terrassierten Weingärten wieder herzustel-
len, die sich wie ein Amphitheater an den
Ätna schmiegen. „An schönen Orten entste-
hen schöne Dinge“, sagt Cusumano.

Er selbst ist ein Vulkan. Wie vielen Italie-
nern gelingt es ihm, einen Wettbewerbs-
vorteil aus dem unermesslichen Erbe an
handwerklicher und landschaftlicher
Schönheit zu ziehen, das sich in 3000 Jah-
ren Geschichte auf der Mittelmeerhalbin-
sel abgelagert hat. Zugleich jagt der Sizilia-
ner Innovationen hinterher. 2006 hat er
die Verkorkung aller Basisweine abge-
schafft und den in Italien kaum verbreite-
ten Glasverschluss eingeführt.

„Sehr mutig war das“, sagt Per Soehlke
vom Kölner Weinvertrieb Smart Wines.
Denn die italienischen Gastronomen seien
ausgesprochen konservativ.

Den Gattopardo hält Cusumano auf sei-
ne Art in Ehren. Jedes Jahr schaut er sich
den Film von Luchino Visconti an. Und ist
immer wieder hingerissen.

Diego Cusumano (Foto)
und sein Bruder Alberto

strukturierten den Betrieb
der Familie komplett um.

FOTO: OH

Er gehört zu der Gruppe
sizilianischer Winzer, die
alte Rebsorten wiederbelebten
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Rebfläche nahe Palermo: Die klimatischen Kontraste und die Vielfalt der Böden auf Sizilien nutzt Cusumano aus. Er betreibt sieben Weingüter auf der Insel.   FOTO: MICHELE LO GIUDICE

Gegen alle Widerstände
Starre Traditionen, überbordende Bürokratie, Kriminalität – nirgends hat Italiens Wirtschaft so große Probleme wie auf Sizilien.

Dennoch hat Diego Cusumano hier in wenigen Jahren eine Kellerei aufgebaut, die exzellente Weine in alle Welt verkauft

Kürbiskernöl, Käferbohnen, Äpfel, Vulcano Schinken oder 
hervorragender Wein: Vom 3. bis 6. September 2015 kann 

man auf dem Rindermarkt in München beim ersten steirischen 
Herbstmarkt vier Tage lang steirisches Lebensgefühl in Rein-
kultur erleben. Aussteller aus der ganzen Steiermark haben 
alles im Gepäck, was für Stimmung sorgt, gut schmeckt und 
Lust auf mehr macht: Gastfreundschaft, steirische Schman-
kerln, gute Unterhaltung und die schönsten Urlaubsideen. 
Eröffnet wird das Fest am Donnerstag, um 12 Uhr mit dem 
Genussbotschafter der Steiermark, Johann Lafer. Beim ge-
meinsamen Showkochen mit der steirischen Modedesigne-
rin Lena Hoschek und dem bayrischen Koch Martin Fauster 
werden die Gäste mit steirischen Schmankerln verwöhnt. Im 
Mittelpunkt des Festes stehen die Steiermark-Herbstboten 
Apfel, Kürbiskernöl – und natürlich der Wein. Rund um die 
typischen steirischen Genüsse gibt es an den bunten Markt-
ständen viel Unterhaltsames zu entdecken: In einem fünf 
Meter hohen begehbaren Weinfass kann man zum Beispiel 

nicht  nur Wein verkosten, sondern auch die Aussicht über 
den Rindermarkt genießen. Handwerker lassen Besucher bei 
der Arbeit nicht nur über ihre Schultern schauen, sondern la-
den auch zum Mitmachen ein. Im Graz-Pavillon können Gäs-
te die ganze Bandbreite der Genusshauptstadt-Spezialitäten 
verkosten, und in der Ausseerland-Steirer Alm werden regio-
nale Schmankerln aufgetischt. Zusätzlich fi nden täglich steiri-
sche Brauchtumsaktionen wie Lebkuchen verzieren, Krapfen 
backen und Kren raspeln statt, an denen sich die Besucher 
gerne beteiligen können. Untermalt wird der Festbesuch von 
Schuhplattler- und Volksmusikgruppen, die mehrmals täglich 
die kulturelle und traditionelle Seite der Steiermark zum Erleb-
nis machen, sowie jeden Abend von Konzerten verschiedener 
Musikgruppen auf der Almbühne. Die Stände sind für Besu-
cher ab Donnerstag 12 Uhr geöffnet. Doch das Beste kommt 
zum Schluss: Von Donnerstag bis Samstag gibt es täglich um 
18 Uhr Urlaube in die Steiermark zu gewinnen.
Weitere Infos unter: www.steiermark.com/muenchen

Köstlich steirisch – bayrisch! 
Weiß-Grün trifft Weiß-Blau: „Steirisch Herbst’ln“ auf dem Münchner Rindermarkt 

Herbstbote der Steiermark: der Curcurbita-Kürbis

Von der Ernte zum Genuss
Herbsturlaub in der Steiermark
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Lebensfreude: Der steirische Herbst kitzelt die Sinne. Ein Glas Wein darf dabei nicht fehlen. Im Hintergrund ein Klapotetz.

Wenn anderswo die Zeiten schon längst frostig werden, 
sonnt sich das Land zwischen Dachstein und Thermen 

noch im Altweibersommer. Keine andere Jahreszeit zeigt sich 
so bunt, so lebendig und lädt so herzlich zum Mitmachen ein 
wie der steirische Herbst. Jetzt kann man den Bauern bei ihrer 
Arbeit zur Hand gehen, Neues über Anbau und Ernte erfahren 
und Produkte auf ihrem Weg vom Feld ins Glas begleiten. Wie 
vielfältig Kürbis verarbeitet werden kann, erfährt man zum Bei-
spiel jeden Freitag von August bis Oktober in der Parktherme 
Bad Radkersburg. Von Kürbiskosmetik bis zu Kürbislikör und 
Kürbischutney stellen dann regionale Kürbisbauern ihre Pro-
dukte vor. Infos unter: www.steiermark.com/herbst

TT Sardinien Ostküste
Private Villa mit gr. Garten am Sandstrand
Kleinere Häuser auf Anfrage (2-8 Personen)
www. sardain.de  T T 80 89 / 812 05 00

info@ilcicalino.it
Tel. 0039/0566.902031 Fax /0566.904896

MAREMMA TOSKANA ITALIEN
HIER FUHLEN SIE SICH WOHL!

www.ilcicalino.it
AGRITURISMO

TENUTA IL CICALINO
MASSA MARITTIMA

Sportmöglichkeiten
und Relax 
in antiken 
Gutshäusern. 
4 Schwimmbäder,
Fitness, 
toskanische Küche.
Sauna, Whirlpool,
Hallenbad.

P O S T  T O L D E R H O F

HOTEL POST

1 KIND
GRATISbei Wochenbuchungab 2 Kindern

G

ARDASEE

G

ARDASEE

Brenzone

Brenzone★★★ 
★★★ 

www.bertoncellihotels.it
Tel. + Fax 0039/045.7420555

S.MariaS.Maria

NikeNike

Weitere Angebote unter:Weitere Angebote unter:
5%

Online-
Buchung
Online-

Buchung
CASHBACK

B&B AB € 41,-

Tel. +39 0184 506506   Fax +39 0184 530700
www.dueporti.it   E-mail: info@dueporti.it

Residence dei due porti Sanremo (IM)

ZENTRAL, AM MEER. ZI.-WO. M. KÜ., SCHLAF-,WOHNBEREICH,
SAT-TV, SAFE, A/C, BALK. LEISTUNGEN WIE IN EINEM HOTEL.

PARKPL., SONNENTERR., WI-FI GRATIS.

www.abanoterme.de
HOTEL ARISTON MOLINO BUJA
Das 4-Sterne-Hotel für Genießer

• 4 Thermalpools, Massagesprudel
• Park-Liegewiese mit alten Bäumen

• Hervorragende Küche, herzlicher Service
Attraktive Inclusivpauschalen für 

FANGO * WELLNESS * GOLF * QIGONG

z.B.6 Tage Fango & Wellness 
All Inkl.VP ab 744.- €

Persönliche Beratung:
Touristik Service 089 / 22 24 88

Marken s. schö. FHs mit Meerbl., Alleinlg., 2 gr.
FeWo à 4 Pers. 8 0173/2858832, 089/89224166

Äthiopien - Timkatfest
Studienreise, 10.1.-27.1.16, 2.960
€, Prof. Dr. F.J. Röll, 06181/
4133451, www.franz-josef-roell.de
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www.chateau-les-sacristains.fr
Ihr zauberhaftes Zuhause in Südfrankreich

Nähe St. Tropez, sehr schöne Villa m. Pool.
4 SZ, 4 BZ, Meerblick. Frei 19.9.-3.10.15
8 02242/912397

Halbinsel ST. TROPEZ
Gigaro-Strand, schönes Haus, Meersicht,

8 0041/44/381 65 25

Côte d’Azur: kl. Haus, nähe Meer, Pool 
0041/41/371 18 06, www.feriensuedfrankreich.net

COMERSEE für Sparfüchse
Kleine & große UrlaubsParadiese

www.comersee24.com
8 08178/997 87 87

Unesco-Welterbe Cilento/Südit. Fh’ser am
Meer  T. 0941/5676460, www.cilento-ferien.de

INSEL ELBA! Privatvermittlung unter
www.elba-privat.de 80045-35-127385

FeHs.:  www.cilento.de 80170/4805172

Last minute: www.rivierapur.eu

SKIGEBIET Kitzbühel/Kirchb.: Traumhafte
gr. Fewo (4-6 Pers.), Alleinlage, Ski-in-ski
out, Wandergebiet, in 1200m ü.d.M.
E-mail: ulrich@ballweber.at

KITZBÜHEL ZENTRUM: Luxuriöse Wohnung,
edel möbl., 2 Zi., TG, offener Kamin 
E-mail: projekt@ballweber.at

Algarve, preisw. Haus Sommer 030/30837100

Teneriffa, traumh. Bungalow, toller Meerbl.
2 Terr. 130m², 90m² Wfl., max. 4 P., 2 SZ,
ruhige Lage, exkl. Einrichtung, ab € 100,-,
80172/4524634

Last Minute - Mallorca - Canyamel, 
sehr schönes Ferienhaus, 3 SZ, 3 Bäder,
Dachterrasse, Pool, Meerblick, Preis auf
Anfr., ab 12.09.15 frei 8 0151-11664705Sept/Okt private Villa Portopetro/Mallorca

180m², Meerblick, 3SZ, 2BD, Pool, Garten.
8015773603503, villa.portopetro@gmx.de

SOMMERSUPERANGEBOT:

22.08.– 19.09.2015: 7 Tage HP € 333,– p.P. 
19.09.– 18.10.2015: 7 Tage HP € 300,– p.P. 

 APPARTMENT THEKLA: 
7 Tage für 2 Personen € 155,– 

IM BASISZIMMER: 

URLAUBSPARADIES am Plattensee (150m)
HOTEL mit Schwimmteich/Sandstrand  

www. BALATON-RESIDENZ.de

Kur an der Polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg
14 Tage ab 399,- € MIT Hausabholung

8 0048/943556023

  Hotel Schloss Sonnenburg    
St. Lorenzen bei Bruneck, Südtirol 

Tel. 0039 - 0474 479 999 
www.sonnenburg.com

  Hotel Schloss Sonnenburg    
Adele Ferien GmbH, Sonnenburg 38

I-39030 St. Lorenzen/Südtirol
Tel. 0039-0474 47 99 99
www.sonnenburg.com

Traumhafte Tage in einem der
schönsten Hotels in Südtirol.

Sie genießen Sonne und Ruhe 
in den weitläufigen Klostergärten

und im einzigartigen Spa mit  
Hallenbad und Infinity-Pool.   

★★★★

7 ÜN inkl. ¾ Gourmetpension und 
geführte Wanderungen ab € 854,-

Fernreisen

Italien

Portugal
Ungarn

Mittel-/Osteuropa

Reisemarkt

Südtirol/Dolomiten

Österreich

Spanien

Frankreich

Der Reisemarkt der Süddeutschen Zeitung.

Kaum hier – und schon hin und weg!


